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Das Parkett hat eine Neigung von ca . 0 ,07 m auf das Meter ; ein Orchefterraum ift nicht vor-

gefehen ; die Rückenlehne der vordersten Sitzreihe des Parketts ift ca . 1,5o m vom Bühnenpodium entfernt ;

der Fufsboden derfelben liegt ca . l,oo m unter Bühnengleiche ; das Bühnenpodium ift wagrecht . Bei der

Bühneneinrichtung ift von Knüffen ganz Abftand genommen worden , fo dafs nur mit Bogen und Verfatzftücken

gearbeitet wird . Dementsprechend konnte auch die eiferne , mit Handbetrieb eingerichtete Mafchinerie

Sehr einfach gehalten werden .
Die Bühne hat nur eine 3 >oo m hohe Unterbühne ; in derfelben befindet Sich auch ein kleines,

anfcheinend für etwa 15 Profpekte Raum bietendes Profpektmagazin .
Die dem Publikum zugewiefenen Räume find in Sehr origineller Weife mit einer grofsen, in einigen

Punkten etwas gefucht fcheinenden Einfachheit ausgeftattet (Siehe Fig . 157 [ S . 245] u . Fig . 173 [S . 263] ) .

In Bezug auf Anlage und Einrichtung entspricht das Theater den Verhältniflen , unter denen es entftand ,

und den Aufgaben , denen es dient , in ausgezeichneter Weife.

d) Vierte Gruppe :

Wagner - Theater .

Prinz Regenten - Theater zu München (Arch . : Heilmann & Littmann \ flehe

die beiden umftehenden Tafeln ) . Bei einer Befprechung diefes Theaters fällt fofort

die Schwierigkeit der Frage auf , welcher von den Gruppen es zugeteilt werden

könne , nach denen in vorftehendem die verfchiedenen Gattungen von Theater¬

gebäuden auseinander gehalten find ; feiner eigenartigen Anlage ebenfo wie feiner

Benutzung nach fügt es fleh in keine diefer Gruppen ein.
Da es im Sinne und Geifte Richard Wagners nach den zum Teil von ihm her¬

rührenden und im Bayreuther Feftfpielhaufe erprobten Grundfätzen 1899— 1901 erbaut

worden ift und da fein vornehmfter Zweck unbeftreitbar der bleibt , in erfter Linie

der Aufführung der Wagner ' ichen Mufikdramen zu dienen und ihnen eine ihrer würdige
Stätte zu bieten — wird es doch fchlechthin als Richard Wagner-Theater bezeichnet — ,
fo würde es einer Pietätlofigkeit gleichkommen , wollte man auf den Bau die von

Wagner perhorrefzierte Benennung Opernhaus oder gar » Operntheater « anwenden .

Wenn andererfeits die Hauptwerke Wagners nicht als Opern , fondern als

Dramen , d . h . als » Mufikdramen « , angefehen werden follen und wenn auch zu

gewiffen Zeiten des Jahres an Stelle der Wagner-Vor (kellungen im Prinz Regenten -

Theater klaffifche Dramen zur Aufführung gebracht werden , fo fcheint es doch auch

ausgefchloffen , auf Grund diefer Tatfachen und Erwägungen das Theater als zur

zweiten Gruppe » Oper und Schaufpiel « gehörend anzufprechen . Noch weniger
aber kann der Natur der Sache nach die dritte Gruppe Raum dafür haben . Es

erübrigt alfo nur , an diefer Stelle von folcher Einreihung ganz abzufehen und das

Theater als bisher alleinftehenden Repräfentanten einer Gattung zu betrachten , was

umfo zuläffiger fein dürfte , weil in der Tat alle wefentlichen Eigenfchaften des

früher entftandenen Bayreuther Fefttheaters — des einzigen neben ihm beftehenden

Beifpieles — mit Ausnahme des proviforifchen Charakters in ihm lieh wieder¬

holen , geläutert durch diejenigen Vervollkommnungen , welche als natürliche , durch

die in der langen Zeit gefammelten reichen Erfahrungen gezeitigte Frucht den

Architekten bei Löfung ihrer Aufgabe fich boten .
Ueber die unmittelbare Vorgefchichte der Entftehung des Baues gibt der

Text zur Littmami fchen Denkfchrift hinreichenden Auffchlufs , und es darf hier

davon Abftand genommen werden , darauf zurückzukommen , ebenfo wie auf die in
demfelben Texte gegebenen , nicht immer zutreffenden Angaben über die weiter

zurückliegende Vorgefchichte , die Hißoria arcana der Beziehungen zwifchen Richard
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Wagner und Gottfried Semper, der Zwifchenfälle und Strömungen , welche der Ver¬
wirklichung der anfänglich mit fo grofsem Eifer betriebenen Fefttheaterideen hindernd
in den Weg traten .

Das charakteriftifche und unterfcheidende Merkmal diefes erften , monumental
ausgeführten Wagner-Theaters liegt in feinem Zufchauerraume und in logifcher Folge
davon in der Anordnung der Räume des Vorderhaufes überhaupt , während die
Bühne mit ihren Einrichtungen ungeachtet deffen, dafs fie zunächft und vorzugsweife
mit Hinblick auf ganz beftimmt vorgezeichnete Zwecke gefchaffen ift , doch in keinen
wefentlichen Punkten von denjenigen einer grofsen und leiftungsfähigen modernen
Bühne erfter Klaffe abweicht oder folche Einrichtungen aufweift , welche fie ohne
weiteres als eine » Wagner-Bühne« zu kennzeichnen geeignet wären.

Auch der von Littmann hervorgehobene Umftand , dafs durch Ueberbauung
des verfenkten Orchefters ohne Schwierigkeiten eine Vorbühne für die Aufführung
klaffifcher Dramen gefchaffen werden könnte , wäre , wenn darin überhaupt eine
bemerkenswerte Eigentümlichkeit des Theaters zu erkennen wäre (fiehe z . B . die
fog. Shakefpeare -Bühne im Hof- und Nation'altheater zu München [Art . 244 , S . 330 ff.]) ,
nicht fowohl auf eine Sondereigenfchaft der Bühne als vielmehr des Zufchauer -
raumes zurückzuführen.

Ehe zu einer Betrachtung des letzteren übergegangen wird , möge deshalb hier zunächft die Bithne
in Kürze gefchildert werden. Sie wurde in ihren Abmeffungen derjenigen des Münchner Hof* und
Nationaltheaters nachgebildet aus dem Grunde , weil die Leitung beider Bühnen in einer Hand vereinigt
war und die Möglichkeit der Benutzung derfelben Dekorationen auf beiden Bühnen Bedingung für das
Pachtverhältnis war . Danach ift die Bühne 29 ,2o m breit und 23 >oo m tief ; ihre Hohe beträgt vom Podium
bis Schnürboden ca . 25 ,so m ; die mit ihrer hinteren Ausgangstür auf der Höhe des anftofsenden Gebäudes
liegende Hinterbühne ift 17 ,oo m breit , 14,oo m tief und 10 ,oo m hoch . Die Bühne ift ganz aus Eifen
konftruiert ; für die gefamte , von Lautenfehläger ausgeführte Ober- und Untermafchinerie und alle damit
zufammenhängenden Sondereinrichtungen , fo auch für die Bewegung der Wandeldekorationen , ift die
elektromotorifche Betriebskraft verwendet worden ; auf diefer Bühne find alle Einrichtungen in gröfster
Vollkommenheit und mit Verwendung aller durch die Technik gebotenen Hilfsmittel vereinigt ; der
urfprtinglich beabfichtigten Einführung der elektrifch bewegten Drehbühne (fiehe Art . 240, S . 320) ftanden
jedoch auch hier die allzu grofsen Anlagekoften entgegen.

Das Podium der Bühne ift mit einem Gefälle von ca . 0,025 m auf das Meter angelegt und in
7 Kuliffengaffen eingeteilt , deren jede drei Freifahrten hat . Die Unterbühne hat drei Gefchoffe mit einer
Gefamthöhe von 9,20 m . Zu beiden Seiten der Hinterbühne liegen Dekorationsmagazine , neben der Bühne
die Ankleidezimmer und die übrigen für den Betrieb und die Verwaltung notwendigen Räume.

Wenngleich die Bühne des Prinz Regenten -Theaters ein Beifpiel einer mit allen Vervollkommnungen
der Theatertechnik ausgeftatteten Bühne bietet , fo ift doch aus diefen kurzen Angaben zu erkennen , dafs
nichts an derfelben fei , was fie grundfätzlich von anderen Bühnen unterfcheiden , oder auch , was fie als
mit den Eigentümlichkeiten des Vorderhaufes verwachfen und untrennbar verbunden erfcheinen laffen
konnte ; die ganze Bedeutung des Prinz Regenten-Theaters als Wagner-Theater und als vielleicht bahn¬
brechende Neuerung liegt alfo ausfchliefslich im Vorderhaufe.

Die Verbindung zwifchen diefem und der Bühne — die Profzeniumsöffnung hat die nicht aufser-
gewöhnliche Breite von 13 ,oo m — , die Anordnung des Profzeniums und des Orchefters haben bereits ein¬
gehende Befprechung in Art . 139 (S . 198) u . 152 (S . 217) gefunden. (Siehe auch Fig . 131 , 138 u . 156 .)
Die Entwickelungsgefchichte der Form und Anordnung des Zufchauerraumes ift bekannt ; derjenige des
Prinz Regenten -Theaters ift in feinen Abmeffungen genau demjenigen des Bayreuther Feftfpielhaufes nach¬
gebildet ; doch bietet er mit insgefamt 1106 Plätzen ca . 300 Plätze weniger als letzterer , aus dem Grunde,weil darin die einzelnen Sitze etwas reichlicher und bequemer als in feinem Vorbilde bemeffen worden
find . Eine Hauptunterfcheidung zwifchen dem Bayreuther Saale und demjenigen des Prinz Regenten -
Theaters liegt darin , dafs im erfteren die Seitenwände parallel der Mittelachfe geführt und die zur
Erzielung der Keilform der Cavea fich vorfchiebenden Säulenftellungen lediglich als Kuliffen vorgebaut
lind , durch welche Nifchen fich bilden , deren Tiefe abnimmt mit ihrer Entfernung von der Bühne , Im
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Prinz Regenten -Theater dagegen bilden die feitlichen maffiven , konvergierend ausgeführten Begrenzungs¬
mauern felbft die Keilform des Zufchauerraumes , und infolge diefer fehr naheliegenden Verbefferung

liegen die zu den verfchiedenen Zonen der Sitzreihen führenden Treppen aufserhalb des eigentlichen
Saales nicht , wie in Bayreuth , in nach diefem geöffneten Nifchen ; der praktifche Wert diefer Aenderung
mit Rückficht auf eine Feuersgefahr fcheint jedoch fehr gering , da diefe Treppen nur durch die Türen

vom Saale getrennt find und der Weg zu ihnen der gleiche geblieben ift.
Eine ganz befondere Bedeutung gewinnt das Prinz Regenten -Theater vor allem durch die vorzügliche

Anordnung feiner Vor- und Nebenräume , fowie auch feiner Zu -, bezw. Ausgänge und Anfahrten ; doch

haben diefe Verhältniffe bereits in Art . 64 (S . 95 ) u . 105 (S . 164 ) volle Würdigung gefunden.
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